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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
| Angekommen den 6. Juni 9% Uhr Abends. 

Berlin, 6. Juni. Bei der heutigen Fortſetzung der 
Adreßdebatte im Abgeordnetenhauſe erklärte der Re— 
gierungscommiſſar in der Discuſſion über das Amen⸗ 
dement Sybel's, die heſſiſche Frage betreffend: die 
Sache ſei noch ſchwebend, weshalb keine Mittheilung 
gemacht werden könne. Die Regierung ſei unabläſſig 
bemüht, für Herſtellung des verletzten Rechts auf ver⸗ 
faſſungsmäßigem Wege mit verfaſſungsmäßigen Mit⸗ 
teln zu wirken und habe neuerdings Erfolg gehabt; 
ſie werde nicht eher ruhen, bis das Ziel erreicht ſei. 
Die Erklärungen in der Commiſſion ließen an Be⸗ 
ſtimmtheit nichts zu wünſchen übrig. 

Bei dem Alinea des Vincke ſchen Entwurfs, die 
deutſche Frage betreffend, erklärte der Negierungs⸗ 
Commiſſar kurz: Die Königl. Negierung halte feſt an 
der deutſchen Reformfrage, und erkenne als Ziel das 
Inſammenfaſſen aller Kräfte Deutſchlands, welche für 
Geltendmachung der politiſchen Schwerkraft nach außen 
wirkſam ſind. 

Die Eontinuität des Herrenhauſes wurde mit großer 
Majorität anerkannt. 


Angekommen den 6. Juni 8% Uhr Abends. 

Caſſel, 6. Juni. Die officielle „Caſſeler Zeitung“ 
meldet, anknüpfend an das neuefte Verlangen Preußens 
und Oeſterreichs, die Neſtauration des Nechtszuftaudes 
in Kurheſſen zu beſchleunigen, daß der General-Adjutaut 
v. Lofiberg mit der Bildung eines neuen Miniſteriums 
beauftragt ſei. (Hiermit wird alſo die Depeſche in unſerm 
geſtrigen Abenvblatte beſtätigt.) 


Deutſchland. 
., Berlin, 5. Juni. Sowohl als Ganzes wie im 
Einzelnen machte die heute fortgeſetzte General⸗Discuſſion 
über die verſchiedenen Adreßentwürfe im Abgeordnetenhaus 


einen vi ſſern Eindruck als der Anfang von geſtern. Die 
Feinheit der Behandlung des Gegenſtandes die bis Er 


i arlament zu den Seltenheiten gehört hat. 
e 55 wenig das Intereſſe, welche ſeine ſachlichen 
eductionen ohnehin in beſonderem Grade in Anſpruch nah⸗ 
men, weil ſie in ihrer Klarheit und Wahrheit auf jeden Zu⸗ 
hörer einen unvermeidlichen Eindruck machten, dem ſich ſelbſt 
die Miniſter nicht entziehen konnten. Die darauf folgende 
Auslaffung des Herrn v. d. Heydt zeichnete ſich beſonders da⸗ 
durch aus, daß er das, worüber er Auskunft und Rechen⸗ 
ſchaft geben ſollte, nicht berührte. Schulze's Rede gehörte 
zu denen, die ihre Wirkung nicht verfehlen können. Durch⸗ 
weg eine klare Beleuchtung der Thatſachen und Meinungen, 
die fie in ihrem wahren Werth und Weſen erſcheinen läßt. 
e iſt noch, daß auch Herr, Reichenſperger in 
Abrede ſtellte, für die Miniſter Sympathien, zu haben. Die 
Generaldiscuſſion iſt heute geſchloſſen und die Specialdebatte 
wird morgen in zie. Sitzungen zu Ende geführt werden. 
e Theilnahme des Publikums war eine gleich rege wie ge⸗ 


a ie Wirkung der Ad i \ 

ftern und mag die ung der Adreſſe fein, welche ſie wolle 
1 7 olk wird durch dieſelbe in der Ueberzeugung befeſtigt 
ſein, daß es ſeine Sache in die Hand von Männern gelegt 


hat, die ſein Vertrauen in vollſtem Maß verdienen. 

+ Berlin, 5. Juni. Die Militär-Conventionen mit 
Coburg⸗Gotha, Waldeck und Altenburg enthalten weſentlich 
Folgendes: „Sie verabreden erſtens einen Anſchluß der betref— 
fenden drei Contingente an die preußiſche Armee hinſichtlich 
der biejjeitigen reglementariſchen und organiſatoriſchen, mili⸗ 
tärgerichtlichen und Disciplinar⸗Beſtimmungen, deren Einfüh⸗ 
rung dort in Ausſicht genommen iſt; ferner hinſichtlich einer 
regelmäßigen Theilnahme an den größeren Uebungen preußi⸗ 
ſcher Truppen, ſowie in Betreff einer regelmäßigen Inſpici⸗ 
rung des nach preußiſchem Vorbilde zu regelnden Dienſtbe⸗ 
triebes durch preußiſche Generale; ſodann bezüglich Einführung 
der dieſſeitigen Verordnungen über die Ergänzung der Offiziere 
und über den Bildungsgang derſelben, woraus die Theilnahme 
der dortigen Offizier Aspiranten und Offiziere an beſuchten 
preußiſchen Meilitärbildungsanſtalten folgt. Endlich ſollen noch 
nach dieſer Convention bei dem coburg ⸗gothaiſchen und dem 
waldeck'ſchen Contingent ſämmtliche, bei dem altenburg'ſchen 
Contingent die Stabsoffizierſtellen durch zeitweiſe abcomman⸗ 
dirte preüßiſche Offiziere erſetzt werden, während eine entſpre⸗ 
chende Anzahl dortiger Offiziere in den dieſſeitigen Untertha⸗ 
nenverband und in die preußiſche Armee Übertritt. Außerdem 
iſt noch hinſichtlich der coburg » gothaiſchen und waldeck'ſchen 
Contingente die beſondere Verabredung getroffen worden, daß 
Preußen gegen beſtimmte Averſionalfſummen überhaupt die 
vollſtändige Löhnung, Verpflegung, Ausrüſtung ꝛc. beider Con⸗ 
tingente auf preußiſchem Fuß in Frieden und Krieg überneh⸗ 
men ſolle.“ Die Contingente der drei betreffenden Staaten 
gehören zu den Kriegsbeſatzungen der dem preußiſchen Schutze 
mit anvertrauten Bundesfeſtungen Mainz und Luxemburg. — 
Finanziell übernimmt Preußen durch den Vertrag mit Alten 
burg keinerlei Verpflichtung. „Die dortigen commandirten dies⸗ 
ſeitigen Stabsoffiziere werden von der ſächſiſchen Regierung 
nach preußiſchen Sätzen beſoldet, die in gleicher Zahl von 
dort an 0 abgegebenen, ſelbſtwerſtändlich dienſttüchtigen 
und zur Beförderung geeigneten Offiziere treten ganz in die 


Soau⸗ 
nur Nachmittage 5 Uhr. — 


ö Uebungsfahrt, 


preußiſche Armee über und beziehen ihre Competenzen aus den 
vakanten Stellen der erſteren. Jyre dereinſtige Penſionirung er⸗ 
folgt aus dem preußiſchen Penſionsfonds unter Anrechnung ihrer 
ſächſiſchen Dienſtzeit; mit Bezug auf letztere wird ein entſpre⸗ 
chendes jährliches Averſum von 750 Thlrn. für die erſten 10 
Jahre, ſodann von 1450 Thlrn. für die weitere Dauer der 
Convention altenburgiſcher Seits als Zuſchuß zu dem gedach⸗ 
ten Fond gezahlt, anders verhält es ſich mit den coburg⸗go⸗ 
thaiſchen und waldeck'ſchen Contingenten. Waldeck'ſcher Seits 
iſt eine Averſionalſumme zugeſichert von a) 45,000 Thlr. jähr⸗ 
lich für die Unterhaltung des Contigents im Frieden, b) ein 
monatlicher Zuſchuß von 7700 Thlr. tritt hinzu, im Fall das 
Contingent mobil gemacht wird. Für die eiumaligen Mobil⸗ 
machungskoſten werden e) 6000 Thlr. gewährt. Die Sum⸗ 
men unter a) und c) find. ausreichend; zu b) werden die 
Preußen zur Laſt fallenden Mehrkoſten den monatlichen Be⸗ 
trag von 1000 bien. nicht überſteigen. Die mit Coburg⸗ 
Gotha ſtipulirten Averſional. Summen betragen a) 80,000 
Thlr. für den Unterhalt des Contingents im Frieden, 
b) ein monatlicher Zuſchuß von 12,333 Thlr., ſobald 
das Contingent mobil wird. Zur Beſtreitung der ein⸗ 
maligen Koſten bei eintretender Mobilmachung werden ) 
9000 Thlr. gezahlt. Bei dieſen Sätzen ſtellt ſich her- 
aus für Preußen a) im Frieden eine jährliche Mehraus⸗ 
gabe von 1400 Thlr. bis 20,000 Thlr., b) im mobilen Zu⸗ 
ſtand eine monatliche Mehrausgabe von 4000 —5000 Thlr., 
und e) an einmaligen Mehrkoſten bei eintretender Mobilma⸗ 
chung 6000 — 7000 Thlr. Die coburg⸗gothaiſche Regierung will 
höhere Averſionalſummen poſitiv nicht gewähren. Die preu⸗ 
ßiſche Regierung iſt trotzdem auf die Convention eingegangen, 
weil die finanziellen Opfer durch den anderweitig erzielten 
Erfolg, die Wehrhaftigkeit des deutſchen Bundes⸗ 
heeres thatſächlich zu erhöhen, aufgewogen ſein dürften, 
namentlich wenn es Gender noch andere Regierungen dieſem 
Vorgange folgen zu ſehen. 
— Wie bekannt, wurden vor einigen Jahren auf einer 
welche Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Admi⸗ 
ral Adalbert leitete, bei einem fleberfall auf dem Vorgebirge 
Tres⸗Forcas der Adjutant Nieſemann und mehrere Marine⸗ 
ſoldaten getödtet und verwundet. Zu Gibraltar, wo die Ge⸗ 
fallenen und die an ihren Wunden Geſtorbenen ihre Ruhe⸗ 


alte gefunden 


Tagen nach feinem Beſtimmungsorte abgeht. 

— . Was die ſogenannten Conſervativen unter Wahrung 
der Prärogative der Krone verſtehen, zeigt uns ein Artikel 
über das Herrenhaus in dem neueſten Nathuſius'ſchen Blatte. 
Das Blatt hält es für nothwendig, daß das Herrenhaus gegen 
die Allerhöchſte Verordnung vom 5. November 1861, welche 
in Abänderung des Reglements vom 12. October 1854 die 
Zahl der Vertreter des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im 
Herrenhauſe herabſetzt und die Bildung der betreffenden Wahl⸗ 
bezirke ꝛc. verändert, Proteſt einlege. Es ſagt: „Es iſt leider 
bisher noch nicht geſchehen, aber noch iſt's Zeit dazu“. 

— Die aus der „Voſſ. Z.“ in unſere Zeitung (Nr. 1329) 
übernommene, den Regierungsrath Dr. Ziegert zu Arnsberg, 
Abgeordneten für den Wahlkreis Bomſt⸗Meſeritz, betreffende 
Nachricht über die Folgen ſeiner in Warſtein gehaltenen Wahl⸗ 
reden iſt, wie wir aus guter Quelle erfahren, völlig unbe⸗ 


gründet. 4 ; 

— Der bekannte Reiſende und Schriftſteller Fürſt von 
Pückler⸗Mustau, welcher vordem im dienen Militair⸗ 
dienſt geſtanden und vor längeren Jahren als Generalmajor 
den Abſchied erhalten hat, iſt auf feinen Wunfc in den Ars 
mee⸗Verband wieder aufgenommen und zum General & la 
suite ernannt worden. 

— Die Harzbahn wird am 2. Juli c. eröffnet werden. 
Coburg, 3. Juni. Geſtern gleich nach der Ankunft des 
Herzogs und der Herzogin wurden dieſelben durch Depeſchen 
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Preußen auf das 
Herzlichſte bewillkommnet— 

ankreich. 

0 „Paris, 3. Juni. Es werden von der Regierung 
Maßregeln getroffen, welche auf eine mehrjährige Dauer der 
mexikaniſchen Expedition ſchließen laſſen. — Die Regierung 
hat bereits einem hieſigen lühnen Theater⸗Director die Con⸗ 
ceſſion zur Aufführung von franzöſiſchen Schau- und Luſt⸗ 
pielen in Mexiko ertheilt. Auch ein Circus ſoll dort organis 
ſirt werden, um die Mexikaner zur Bewunderung der franz 
zöſiſchen Equilibriſtik zu nöthigen. 

„ Der Kaiſer hat der Budget⸗Commiſſion durch feine 
Miniſter eröffnen laſſen, er werde ſich nicht dazu beſtimmen 
laſſen, in eine Reduction der Armee un ter 400,000 zu, wil- 
ligen. Man denkt dabei au die Abſichten des Kaiſers mit 
Mexico. 

Italien. 

* Dreihundert Prälaten und zweitauſend Prieſter ſind in 
Nom anweſend. Der Entwurf der bereits erwähnten Adreſſe, 
in welcher die Biſchöfe Zeugniß für die weltliche Macht des 
Papſtes ablegen wollen, iſt einem engliſchen Cardinal (Mgr. 
Wiſeman) und einem frauzöſiſchen Biſchof übertragen. 

— Man erzählt vielfach, daß die Anweſenheit der Biſchöfe 
vom Cardinals⸗Collegium benutzt wird, um ſie wegen des 
Nachfolgers Pius IX. zu befragen. Pius IX. ſelbſt legt das 
höchſte Gewicht auf die Bezeichnung des Mannes, welcher 
nach ihm den Thron Petri bejteigen ſoll. Es iſt dies, wie man 
vernimmt, der Cardinals⸗Prieſter Philipp de Angelis, geboren 
zu Ascoli am 16. April 1792 (alſo ein Mann von 70 Jah⸗ 
ren) und von Gregor XVI. zum Cardinal ernannt. 5 

Den Bourboniſten iſt nach den Vorfällen in Brescia 
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der Kamm geſchwollen. Sie verlangen, daß man ihnen einen 
militairiſchen Anführer und Wafſen von Rom ſchicke. Die 
Bandenführer Romano und Gallo wurden in Limatola feſt⸗ 
genommen und in Caſerta erſchoſſen. 

* Aus Turin, 1. Juni, wird gemeldet, daß man neuer⸗ 
dings wieder bedenkliche Bewegungen an der mantuaniſchen 
Grenze bemerkt hat, welche auf neue gegen das öſterreichiſche 
Gebiet gerichtete mazziniſtiſche Anſchläge ſchließen laſſen. Die 
Behörden haben ſofort die nöthigen Inſtructionen erhalten, 
und find auch nach einzelnen Punkten Truppen abgeſandt. — 
Der Finanzminiſter wird vorſchlagen, das ſich auf 500 Mill. 
belaufende Defieit für 1863 größeren Theils durch Verkauf 
von Domainen und Staatseiſenbahnen zu decken. 


Danzig, den 6. Juni. 

* Am 3. Juni iſt die Leiche des ſeit dem 25. Mai ver⸗ 
mißten engliſchen Sagte Thomas Anderſon aus Sun⸗ 
derland im Hafen zu Neufahrwaſſer gefunden worden. Er 
ſtand auf dem am 23. Mai hier augekommenen engliſchen 
Dampfſchiffe Hawthorns, Cap. Tott, in Dienft. 

1 Vorgeſtern fand eine Verſammlung der für das 
Elbinger Sängerfeſt eingezeichneten Sänger ſtatt. Zweck 
der Verſammlung war die Vertheilung der Sängerhefte und 
die Wahl des Dirigirenden. Es wurde der Antrag geſtellt, 
die Wahl zu vertagen, da es wahrſcheinlich ſei, daß viele der 
Sänger die betreffende Annonce nicht geleſen hätten. Der 
Antrag fiel indeß bei der Abſtimmung, indem von den anwe⸗ 
ſenden Sängern die Majorität ſich für ſofortige Vornahme 
der Wahl entſchied. Das Comité berieth alsdann über den 
Wahlmodus und um Jedem der für die Betheiligung ange⸗ 
meldeten 136 Sänger ſein Stimmrecht zu wahren, entſchied 
es ſich dahin, daß die Abweſenden das Recht haben ſollten, 
N ihre Stimmen noch nachträglich mündlich oder 
ſchriftlich bis zu einem durch öffentliche Bekanntmachung feſt⸗ 
zuſtellenden Termin abzugeben. Darauf wählten von 96 An⸗ 
weſenden 59 Herrn Frühling und 36 Herrn Denecke zum 
Dirigirenden. g 

* Die Omnibusunternehmer Kuhl, Goldweid und 
Hadlich ſind übereingekommen, vom 8. Juni ab an den Nach⸗ 
mittagen der Sonn» und Feſttage incl. Johannis⸗ und Turn⸗ 
jeſt von 1% Uhr Nachmittags bis 8% Uhr Abends von 
baben bei dieſen Fahrten für 
alle courſirenden Wagen der Genannten Giite ; 

- * Inder Realſchule zu Elbing ift die Beförderung des 

ordentlichen Lehrers Dr. Ohlert zum Oberlehrer, und die 
Anſtellung des Schulamts⸗Candidaten Dr. Carl Schultze 
als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 

* Königsberg, 5. Juni. Wir theilten feiner Zeit mit, 
daß am 28. Decbr. v. J. eine von 1532 Volksſchullehrern 
Oſt⸗ und Weſtpreußens unterzeichnete Petition an das Ober⸗ 
präſidium der Provinz Preußen gerichtet worden iſt, in welcher 
in Betreff der Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗ 
Anſtalten verſchiedene Anträge geſtellt wurden, die hauptſäch⸗ 
lich die Vereinigung der Kaſſen der einzelnen Regierungs- 
bezirke in eine I n e erſtrebten und verſchiedene dem 
jetzigen Bedürfniß und der Vermögenslage der Auſtalten ent⸗ 
ſprechendere Verbeſſerungen des Statuts bezweckten. In dem 
nunmehr erfolgten Beſcheide des Herrn Oberpräſidenten, den 
die „Pr. L. Z.“ mittheilt, wird den Petenten bedeutet, daß die 
Königlichen Regierungen der Provinz gegen die Vereinigung 
der in den 4 Regierungsbezirken beſtehenden Anſtalten in 
eine Provinzialkaſſe die erheblichſten Bedenken erhoben ha⸗ 
ben und der Herr Oberpräſident ſich nicht in der Lage befin⸗ 
det auf eine Vereinigung hinzuwirken. Die Genehmigung 
hierzu könnte nur ertheilt werden, wenn vorher nachgewieſen 
wäre, daß die Verhältniſſe der vorhandenen 4 Anſtalten ſich 
gleich ſeien und nicht die eine oder die andere aus der Ver⸗ 
einigung eine Verſchlechterung ihrer jetzigen Lage zu be⸗ 
fürchten hätte. Daß dies der Fall, ſei ſchon an ſich 
nichts anzunehmen, und der Beweis darüber würde 
nur durch eine genaue Ermittelung der vielen dabei in Be⸗ 
tracht kommenden Umſtände und durch eine höchſt ſchwierige 
ſachverſtäudige Prüfung geführt werden können. Endlich aber 
ſtehe der Vereinigung eutgegent, daß ſowohl der Königsberger 
als der Danziger Schullehrer-Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Anſtalt von dem verſtorbenen Director Steeger ein 
Legat zugefallen ſei, das auch nur dieſen Anſtalten verbleiben 
und nicht auf eine aus allen vier Anſtalten zuſammengeſetzte 
Caſſe übertragen werden könne. 5 , 

Oſterode, 3. Juni. Das Städtchen Gilgenburg 
hieſigen Kreiſes iſt in der verfloſſenen Nacht faſt ganz ein 
Raub der Flammen geworden. Das Feuer brach geſtern 
Abend an mehreren Stellen gleichzeitig aus, weshalb dem⸗ 
ſelben nicht mit Erfolg Einhalt gethan werden konnte, und 
es muß noch als ein Glück betrachtet werden, daß etwa einige 
20 Häufer, darunter die Kirche, Pfarr⸗Gebäude, been 
Poſt⸗ und Magiſtrats⸗Gebäude erhalten worden ſind. Circa 
tauſend Einwohner ſind obdachlos und campiren auf freiem 
Felde. — Da das Städtchen zu den ärmſten der Provinz ge⸗ 
zählt wird, ſo wird daſſelbe wohl ſchwerlich im Stande ſein, 
nut Hilfe der geringen Feuerkaſſengelder wieder neu aufzu⸗ 
bauen, es werden vielmehr umfaſſende Unterſtützungen Seitens 
des Staates und der Privat- Wohlthätigteit in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden müſſen. (Siehe unter Anzeigen der geſtrigen 
Abendnummer). f 


Wollberichte. 

Breslau, 4. Juni, Mittags 1 Uhr. 155 u. H.⸗Z.) 
Zufuhr 60,000 &. Wäſche zum Theil beſſer als voriges 
Jahr, aber nicht durchweg befriedigend. Reduction für Mittel⸗ 
wolle 6—8 , feine 8—12 % Hauptkäufer Engländer, 
Hamburger, nur wenig Rheinländer. Stimmung bleibt un⸗ 
verändert matt. — Nachmittans 4 Uhr. Zufuhr ca. 65000 C. 
Bis jetzt verkauft 10,000 C. mit 10 & Abſchlag für gute 
Wäſchen. England kauft ſtark. Im Ganzen flaue Haltung. 
Mißrathene Wollen 15 Ag niedriger. 

Breslau, 5. Juni, Mittags. Zwei Drittel verkauft. 
Breslauer Händler, Engländer, Hamburger ſehr thätig. Preiſe 
durchſchnittlich 10 — 12 % niedriger. Feine und hochfeine 
Wolle vernachläſſigt, wird deshalb Abſchlag größer ſein. 
Wenig inländiſche Fabrikanten am Markt, dieſe und Rhein⸗ 
länder zurückhaltend. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 5. Juni. Wind: Oſt⸗Nord⸗Oſt. 
Angekommen: C. Roſenwoldt, Skirner, Skien, Bal- 
laſt. — H. P. Chriſtianſen, Joachim Auguſt, Flensburg, Bal⸗ 
laſt. — A. Niſſen, Margarethe, Kjoege, Ballaſt.— C. Kund⸗ 
ſchaft, Ottilie, Stettin, Ballaſt — W. Krüger, Anton, Hart⸗ 
lepool, Kohlen. — C. Schmeer, Concordia, London, Ballaſt. 


Geſegelt: C. Bnyngeſen, Pauline, Gothenburg, Ge⸗ 
treide. — P. Rüter, Johannes, Leer, Getreide. — M. Peter⸗ 
fon, Telegraphen, Randers, Holz. — J. Frangen, Knuthe⸗ 
borg, Southampton, Getreide. — H. Halberg, Herkules, 
Hartlepool, Getreide. — P. Peterſen, Formede, Norwegen, 
Getreide. G. de Wall, Engelina, Leer, Getreide. — 
J. C. Jenſen, Wilhelmine, Rendsburg, Getreide. — A. Erich⸗ 
ſen, Louiſe, Gothenburg, Getreide. — J. Holm, Freya, Nor, 
wegen, Getreide. — A. Schmidt, Anna, Stettin, Getreide. — 
F. Schröder, Caroline, Stettin, Getreide. 

Den 6. Juni. Wind: Süͤd⸗Süd⸗Weſt. 

Angekommen: W. Richardſon, Kathlen, Wismar, Bal⸗ 
laſt. — F. Langhoft, Regina Friederike, Roſtock, Ballaſt. — 
U. N. Lycke, 3 Broebre, Aarhuus, Ballaſt. — S. B. Chap⸗ 
man, Veſper, Swinemünde, Kalkſteine. — N. Peterſen, Fa⸗ 
milien, Copenhagen, Kalkſteine. — A. Andreſen, Venus, Cor⸗ 
ſoer, Ballaſt. — N. Bidſtrup, Chriſtian, Nykjöbing, Ballaſt. 

Geſegelt: T. Huizing, Delia, Hull, Getreide. — 
J. Blohm, Johann, Anclam, Getreide. — J. P. Stuitvoef, 
Annechina Hermine, Amſterdam, Getreide. — W. reger, 
Gloria Deo, Neuſtadt, Getreide. — A. Hanſen, Chriſtine 
Marie, Copenhagen, Getreide. — H. Stehr, Souvenir, Am⸗ 
ſterdam, Getreide. — W. Lyall, Lord Clyde, Neweaſtle, Ger 
treide. — C. Parlitz, Colberg, Stettin, Getreide. — J. Block, 


Holz. — F. Gurke, Maria, Copenhagen, Getreide. — H. de 
Buhr, Geertjedina, Bremen, Holz. — J. D. Radmann, 
Minna, Portsmouth, Holz. — J. Orth, Amanda, Kiel, Ge 
teeide. — L. Lanſenz Kieholm, Copenhagen, Getreide. — 
15 Kohl, Frau Anna, Bremen, Holz. — 9. Schmarpe, Hal⸗ 
ett, Copenhagen, Getreide. — M. Gühlstorff, Reval, Lon⸗ 
den, Holz. — R. Rasmuſſen, Karens Minde, Faaborg, Ge⸗ 
treide. — J. v. d. Meulen, Catharina, Dockum, Getreide. 
— S. J. Veldkamp, Anna, Amſterdam, Getreide. — H. 
Schievelbein, Osprag, Lübeck, Getreide. — D. O. de Vries, 
Jacoba Geſina, Bremen, Holz. 

Angekommen: N. Bidſtrup, Chriſtian, Nykidbing, 
Ballaſt. — 

In der Rhede: 1 Schooner. 

Ankommend: 1 Galeas. 

— — — —— ¶ D¶— 
Familien⸗ Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Herrmann Reiß (Grau⸗ 
denz); — Eine Tochter: Hrn. Pfarrer Schenck (Nemmersdorf); 
Hrn. Carl Dobrick (Wehlau); Hrn. A. Röhl (Danzig). 

Todesfälle: Hr. George Negenborn (Schloß Gilgen- 
burg); Frau Eleonora Dorothea Säuberlich geb. Herzog 
Königsberg): Frau Caroline Wilhelmine Brandner geb. 


— J. Koepke, Antares, Greifswald, Ballaſt. — W. Lübcke, 


Courier, Swinemünde, Ballaſt. 


Zu Eonfirmations- 
eſchenken 


erlaubt ſich der Unterzeichnete ſein großes 


Lager von Erbauungs⸗ und 
Geſangbüchern in den feinften 


Einbänden zu den billigſten Preiſen, 
desgleichen eine Auswahl von R 
ten 


Holograph 
nach religiöſen Gemälden und Stichen be⸗ 
rühmter Meiſter, ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. 5 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, Langgaſſe 35. 
. ͤ EEE HELDEN PETE TEE 


Illuſtrirter 


Führer durch Danzig 


und feine Umgebungen. 
Cart. Preis 12 ½ Sgr. 
In allen Buchhandlungen zu haben. 
Danzig. Verlag von A. W. Kafemann. 


Id un a, 
Lebens, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſelſchaft 
in Halle as. 

Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 

theilt bei den Agenten: 


Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4. 
W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 


und bei dem General⸗Agenten 
C. U. Krukenberg, 
[3199] Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 


Ppotographie⸗Albums u. Rahme 


empfehlen in größter Auswahl billigſt 


Gebr. Vonbergen, 


[3907] Langgaſſe 43. 


Sohr-Berghaus’ Hand⸗ 
Atlas nebſt Supplement, 
elegant eingebunden; ſowie 
3 Bände der neuern 1 
Dienſt⸗Inſtruction (gut be⸗ 
richtigt) ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. — Näheres in der 


Erpedition dieſer Zeitung. 


Gute Garnirmatten offeriren bei 
Abnahme größerer Poſten zu äußerſt 
billigen Preiſen 

Emmendoerfer & Nagel, 
19644 Hundegaſſe No. 65. 


Königl. Preuss. Lotterie- 


I. Bee halbe und viertel, sind billigst 


: [3166] A. Cartellieri in Stettin. 
— ——— — 


Meinen Emmenthaler 


Sehweizer⸗Käſe prima Quali⸗ 

u 4 Bi, 2 à ca. 1 Zugw., 
e au n nıtten m 

Gentner franco Wag; Kräuterkäſe bil 


aß Die Emmenthaler Käfefabrik in 
Giefmannsdorf bei Ueiſſe. 


Kleine Proben gratis. [8905] 
ng 


| J. Grünwald in Danzig, 


1 Stettin, 
Eliſe, Bremen, Holz. — H 


Aus Altenburg 


ben dem Brauermeiſter und Brauereibrſitzer 


errn Johann Hoff, Inhaber der großen ſil⸗ 
bernen und goldenen 
| Académie Malene de Paris ꝛc. in Be 

zug auf fein Malzextract⸗Geſundheitsbier“) das 
Schreiben zu: l 

„Geehrter i Nachdem ich wiederholt mit 
roßem Intereſſe las, wie viele achtbare, ja ſelbſt 
bochgeſte te Perſonen Ihnen für Ihr vortreffli⸗ 
ches und wohlſchmeckendes Malzextract⸗Geſund⸗ 
heitsbier öffentliche Anerkennungen zollen, kann 
ich nicht umhin, von meiner Seite ein Gleiches 
zu thun, muß aber bemerken, daß es mir nie 
eingefallen ſein würde, ſolchergeſtalt gleichſam 
zur Empfehlung eines 9 ey beizu⸗ 
tragen, wenn ich mich nicht ſeloſt von dem aus 
ßerordentlichen Werth Ihres Geſundheitsbieres 
überzeugt hätte. ; 
Ich litt nämlich drei und ein halbes Jahr 

an Appetitloſigkeit und wurden meine Nerven 
dabei ſo abgeſchwächt, daß ich nicht im Stande 
war, ohne Zittern einen Brief zu ſchreiben. Jetzt, 
nachdem ich Ihren Malzertract trinke, welchen 
ich durch Herrn Kratze in Leipzig beziehe, 


bin ich neu geſtärkt, ſchlafe gut, das 
Eſſen ſchmeckt mir vorzüglich und 
denke ich ſtets an Sie, wenn ich 
Appetit bekomme, deſſen herrliches 
e So hnbet an meinem ſiechen 
örper gethan hat. 
„Mein Hausarzt in Kopenhagen, der 


ug leich ein tüchtiger Chemiker iſt und 
he über die Befanptpeite 3 f 
ra 


edaille, Mitglied der 


8 jebr gunſt es auch 
Malzzuderitoif vem see vorzo „hat 
mir eigentlich den Gebrauch deffelben 


angerathen, wofür ich nun dem uneigen⸗ 
Fi een Manne dankbar verpflichtet 
in. 

Ihnen aber, geehrter Herr, mögen dieſe 
Zeilen, von denen Sie im Intereſſe der Leiden⸗ 
denden beliebigen offentlichen Gebrauch machen 
wollen, ein Beweis des innigſten Dankes für 
Ihr ſegensreiches Fabrikat ſein, dem noch eine 
große Zukunft bevorſteht.“ 
„Schließlich bitte ich, 2 Kratze es doch 
ja nicht an Bier fehlen zu laſſen, was einigemal 
der Fall war, indem ich noch regelmäßig fort: 
trinke und ſolches nicht gern unterbrechen möchte. 
Achtungsvoll 5 

v. Kirſtein, Ober⸗Güterverwalter 
aus Kopenhagen, z. Z. in Altenburg. 
n 


den Brauermeiſter und Brauereibeſitzer, 


Herr Johann Hoff, Rele Wühelmsſtr. 1. 
(dicht an der Marſchallsbrücke) in Berlin. 


) Man wolle die obige Firma 
nicht mit einer ſeit Kurzem hierſelbſt 
aufgetauchten Fabrik von ſogenann⸗ 
tem Malzextract verwechſeln, die, 
um unter erborgtem Ruf Ab⸗ 
ſch von ihrer Waare zu erzielen, 

ch eine gleichnamige Firma zu 
verſchaffen gewußt hat, mit welcher 
jedoch der Beſitzer obiger Brauerei 
weder in verwandtſchaftlicher noch 
geſchäftlicher Beziehung ſteht. 


Mich beziehend auf obige Firma ſind dieſe 
Präparate von 
Deaf 
Kraft⸗Bruſtmalz (vis cerevisia), und 
„ aromatiſchem Kräuter:Bädermalz, 
bei mir ſtets vorräthig. 


x 


Hundegaſſe No. 40. 
e Geſan bucher, 
Patheubriefe, Tauf: und Hochzeits⸗Eln⸗ 


— Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 5 
[222] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, 


Mühlen⸗Gut⸗Verkauf 


bei e mit 668 M. voriügl. Weizenacker 
in hoher Cultur u. 132 M. ſchöͤnen Wieſen, 600 
Schafen ꝛc. Mühle m. 4 Mahlgängen u. bedeut. 
aſſerk., Bauten durchweg ſchön, meiſt maſſiv. 
n er oe 63 M. b 
. da Nob. Jaco 

Breitgaſſe 64. u . 


Anz. Reflect. 
in Danzig, 
189441 


Güter. — W. de Vries, Margaretha 


. Dampfichif-Fahrt 


bres Bie⸗ 
au an 


land (Königsberg). 
Kramer, Harmonie, Verantwortlicher Redaeteur: 


| egelmäßige 


Bremen, H. Rickert in Danzig. 


zwiſchen Stettin, Swinemünde, Putbus (Lauterbach) und 
| Greifswald 


durch den auf's Eleganteſte und Bequemſte eingerichteten mit geräumigem PB villon und Cajüten 
verſehenen Perſonen⸗See⸗Dampfer 


„Putbus“, Capt. Pieper. 
Fahrplan. 
Von Stettin über 3 


Swinemünde, Putbus nach Greifswald 
Vom 7. Juni bis 27. 


Von Greifswald über 
utbus, Swinemünde nach Stettin, 


5 B 
September 3 Mal wöchentlich. 


Dienſta Montag 
Sanin 6% Uhr Morgens. Mittwoch 6 Uhr Morgens. 
Sonnabend Freitag 


Paſſagiergeld⸗Tarif. 
See e e er lng Aer Pla me dar Slfänats; . 
1 2ter Pla er Pla er Pla e i 
a 20 E en ſter Platz 11 55 17 ab et 


Abr a 5 . 15 Wien gen Ae e 
er Pla er Pla r 2ter Pla 
14 . 1 15 4 10 g 


Kinder von 2 bis 12 Jahren die Hälfte. 
Billets werden an Bord des Schiffes gelöſt. 5 
Paſſagiere von und nach Misdroy werden zu Lebbiner Bergen, die von und nach 
Tieſſow, Wolgaſt ꝛc. beim Nuden aufgenommen, reſp. abgeſetzt. \ 
gr Greifswald ſchließt ſich Poſt und Omnibus zur Weiterbeförderung an. 
ine gute Reſtauration befindet ſich am Bord des Schiffes. ; 
Expeditionen. 
Diet bei Herrn A. Hoßfeld. Lauterbach bei Herrn A. & H. Koch. 
winem 


N — —— Fe Gnade & ae 25 Be 9 — Anterzz öner. 
e e eee 

AVIS. | 
Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich für mein Gefchäft 
nicht reifen laſſe, und warne daher Jeden, der mein ächtes 
Malzertract⸗Geſundheitsbier beziehen will, Aufträge darauf einem 

Reiſenden zu übergeben. i 

Niederlagen eirichte ich nur auf bei mir eingehende bezügliche An⸗ 

träge und nur an Orten, wo ſich eine ſolche noch nicht befindet. 


% A Die Haltbarkeit meines Fabrikates geſtattet deſſen unge- 
fährdeten Transport bei der größten Hitze und in die entfernteſten Ge⸗ 


genden. Johann Hoff, 


Brauermeiſter und Brauereibeſitzer, Hoflieferant Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und Inhaber der gro⸗ 
ßen ſilbernen und goldenen Medaille, in Berlin, Neue Wilhelms⸗ 

ſtraße 1 (dicht an der Marſchallsbrücke). 18646) 


3 eee eee e eee _ 


= eee“, rte Bu 
L Ritterguts⸗Verkauf. DIN 
1., No. 51 ce. Allodial⸗ Rittergut — Areal 
4630 M. pr., darin 300 M. Wieſen, 900 M. 
Wald, 3,300 M. Acker unterm Pfluge, in 6 Schlä: 
gea liegend, 7 M. von der Chauſſee u. Stadt, 
6 M. vom Bahuhofe entfernt. Wieſen 25 ſchürig, 
nabrhaft. Holz nur zum Bedarf. Acker, nach land⸗ 
ſcheftlicher Bonitirung Boden 1. u. 2. Klaſſe u. 
excl Wald auf 120,000 Aa geſchätzt. Ausfaat: 
110 Schffl. Weizen, 900 Schffl Ro, gen, 100 Schffl. 
Gerſte, 600 Schffl. Hafer, 120 Schffl. Erbſen, 
40 Schill. Widen, 500 Sch fl. Kartoffeln, 500 
Morgen Klee⸗ und Hackfrüchte. Inveutarinm: 
30 Arbeitspferde, 4 Fohlen, 3 Bullen, 60 Ochſen, 
30 Kühe 30 Jungvieh, 2700 Schafe, 60 Schweine, 
baare Renten für Mühle und Krug ca. 300 
auptgut mit ſchönem maſſivem Wohnhauſe 
und Ställen, zwei Vorwerke ebenfalls neu und 
put bebaut, konnen getheilt auch im Ganzen ver⸗ 
a Forderung 180,000 9% bei 80,000 


* 


Angekommene Fremde am 6. Juni. 

Eugliſches Haus: Kgl. Kammerherr Graf 
Kayſerling a. Schloß Neuſtadt Prof. Ravey a. 
Berlin. Hofrath zur Nedden a. Schwerin. Be⸗ 
amter zur Nedden a. Darpen. Gutsb. zur Ned⸗ 
den a. Wludi. Kaufl Welf a. Hirſchberg u. 
Eckert a. Magdeburg. 
Hotel de Berlin: Rittergutsb. L. Goſchling 
u. B. Goſchling a. Schleſien. Kaufl. Schade u. 
Roſenſtock a. Berlin, Hermſtäpt a. Waldenburg, 
Roberweg a. Elberfeld. Fabrikant Holdmann a, 
Wien. Frau v. Putlkammer a. Conradshammer. 

Hötel de Thoru: Gutsb. Kominsti v. Po⸗ 
ſen. Hofb. Gertz a. Neuteich. Oekon. Sprengel 
a. Königsberg. Kfl. Illner a. Graudenz. Krum⸗ 
holz a. Leipzig, Stein a. Bromberg. Färdereib. 
Knoch a. Berlin. 3 

Walters Hotel: Rittergutsb. v. Lüptow a. 
Pommern. Bauführer Bahlde a. Neustadt. Ren⸗ 
tier Schmidt a. Königsberg. Poſtexpedienten 


uft werden. | sticht i 
S Anzahlung Treutzſch u. Nitſchke a. Loc. Kaufm. Roger a. 
Selten Micke Nadrict du | Schmelzers art Maine m u. Gia 
0 n Danzig, "eh 
[3962] Pieſſe aid 255 1 Depp — ſenapp a. Lerchow. Gutsb. Sternfels a. Schlawe. 


Fabrikant Saenger a. Chemnitz. Rendant Früh⸗ 
ling a. Mewe. Kaufl. Grunert a. Berlin, Schlem⸗ 
mer a. Erfurt, Hobſt u. Knabe g. Leipzig, Stem⸗ 
mer a. Hamburg, Hertrich a. Liesitadt, Graman 
Glauchau. 
Deutſches Haus: Kfm. Biber a. Schwetz. 
Hotel d' Oliva: Ober⸗Amtmann v. Lenski 
n, Fam. a. Sudrauken. Kfm. Neumann a. Bere 
lin. Schauspieler Woltereck a. Hamburg. 
njacks Hotel: Weiler a. Berlin. Schröder 
a. Stettin. Gutsbeſ. Möller a. Liſſau. 
——... — ...... — 
Druck und Verlag von A. W. Ka femann 
in Danzig. 


Auf Dom. Liſſakowo bei 
6 Graudenz, 1 Meile davon 
entfernt, an der nach Leſſen führen⸗ ® 
den Chauſſee belegen, ſtehen 207 
fette Schafe zum Verkauf. (381) 
in tüchtiger Buchbi ilfe, 
E golden dm a ee 
det bei gutem Lohn ſofort 1 bei 
Eruſt Krauſe, 
[3943] Buchbindermeiſter in Bromberg. 


